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Das bes tä t igen auch die Fachex
per ten  aus  der  Gegend. Ruedi 
Kaiser  von Plättl i Kaiser in Seve 
l en /Gampr in  spricht von freche 
ren Farben und d e m  Stil der  50er-
und 70er-Jahre. der zurückge
kehr t  ist. «Alles was  gefällt, ist  e r  
laubt!••. stel l t  Ruedi Kaiser fest .  
Grosse Formate, schmale Bor
düren, verrückte Dekore und ei
genwi l l ige Ver legung s ind g e  
fragt. Das Angebot, gerade bei 
Plättl i Kaiser, ist umfassend und 
bietet,  was  d a s  Herz begehrt .  
Der überwiegende Teil der Bo  
denp la t ten  is t  heute aus  Fein
steinzeug mi t  matter, struktur ier 
te r  oder  pol ier ter  Oberfläche, w ie  
ein Blick in den Ausstel lungs
raum von Plättli Kaiser in Seve
len zeigt. 
G r o s s e  N a m e n  wie Versace  
Ceramic Design beliefern den  
Mark t  mit immer  durchgestyl te 
ren Produkten und hervorragen
der  Qualität. »Hochwertige M u s  
te r  und raf f in ierte Accessoi res 
ergeben den  unendl ichen Char
m e  e i nes  pe r fek ten  Erschei
nungsbi ldes" .  stellt Ruedi Kaiser 
fes t .  

Z u m  Zauber des persönl ichen 
Bades gehören im Trend der Zeit 
auct i  n ieder  vermehrt  bunte Mo
saike im Badezimmer. Das ge
fallt auch Adolf Goop von Plättl i 
Goop in Schel lenberg, der  gerne 
so lchen Kundenwünschen ent
spricht. Ebenso Plattenleger Karl 
Schunko a u s  Schaan, der auf 3 0  
Jahre Beru fser fahrung zurück 
blickt. Das Angebot an verrück 
ten Sachen sei gross, dement  
sprechend wicht ig die Beratung, 
die der Kunde beim Fachmann 
f inden könne, wird betont .  
Für ganz exklusive Badezimmer 
werden heute  gar öf ters auch  
wieder Einzelanfert igungen ver 
langt. So beispielsweise aus  der 
Werkstat t  der  Werdenberger Ke 
ramikerin Bernarda Mat t le  (Top 
ferei TonArt. Werdenberg), d ie 
nicht nur kreativ mit den Farben 
spielt,  sondern in ihrem Atelier 
auch auf den  Raum zugeschnit 
t ene  Einzelanfert igungen mi t  auf 
model l ie r ten Reliefs und Struktu
ren produziert.  Alles 1111 Sinne 
d e s  persönl ichen Zaubers im ei
genen Bad. der  mehr  a ls  ein an
s teckender  Virus ist, sondern 
n e b s t  e i n e r  unget rüb ten  Ent
spannung  vor al lem auch die Sin 
ne weckt .  

Kuno Born 

Nur bei richtiger Pflege kommen  
die Eigenschaften von Feinstein 
zeug zur Geltung und ermögli
chen eine problemlose Dauerbe
lastung. Je nach Oberflächen
struktur bleibt nach d e m  Verfu
gen ein fast unsichtbarer Z e  
mentschle ier  zurück. Dieser bin
det jegliche Art von Verschmut
zungen und erhöht den Reini
gungsaufwand erheblich. Des  
halb sollte jeder  neu verlegte 
Feinsteinzeugbelag nach zwei 
bis drei Tagen nach der Verfu
gung abgesäuer t  werden. 

Verwenden Sie dazu Alpin SR Ze-
mentschleier-Entfemer, der ge 

nau nach Vorschrift auf den vor 
genässten Feinsteinzeugplatten 
vertei l t  wird. Einwirken lassen,  
abschrubben und das Schmutz 
wasser  aufnehmen, und mit kla
rem Wasser gut nachspülen.  
(Fragen Sie auch Ihren Plättl i le 
ger). 

Bere i ts  verschmutz te  Beläge 
müssen  mit Alpin Grundreiniger 
Neutral ( lösungsmittel f rei)  vor 
d e m  Absäuern gereinigt werden. 
Für die laufende Pflege des Fein 
steinzeugbelages ist unbedingt 
zu beachten, dass  keine filmbil
dende bzw. rückfettende Reini
gungsmittel  verwendet werden. 

wie Schmierseife, Wischwachse 
etc. Auch Reinigungsmittel, d ie 
nur zwei bis drei Prozent Sei
fenantei le haben, ergeben nach 
geraumer Zeit e inen Film auf der 
Oberfläche, der  wiederum Ver 
schmutzungen a u f n i m m t  u n d  
Spuren hinter lasst .  

Für eine p r o b l e m l o s e  Reinigung 
wird Alpin Fliesen- und Natur 
Steinrein iger  e m p f o h l e n ,  i b . )  

Hochwertige Muster und raffinierte Accessoires ergeben den unendlichen Charme eines perfekten 
Erscheinungsbildes. Bild: Versace/Plättli Kaiser Sevelen 


